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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Rohrglanzgras-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00556

X

Innerhalb der bewaldeten Endmoräne liegt in einer teilweise vermoorten Senke ein nasser Sumpfseggen-Erlenbruchwald. Randlich sind Übergänge 
zu feuchtem Rasenschmielen-Rohrglanzgras-Erlenbruchwald zu finden. Vereinzelt ist Esche (< 10 %) eingemischt. Der Biotopkomplex wird stark 
durch einen angrenzenden und auch im weiteren Verlauf durch die Fläche fließenden Graben (intensiv instand gehalten) beeinträchtigt. (Der 
Graben fließt aus dem Biotopkomplex 4003 ab). Der umgebende Laubwald (ehemaliger Erlenbruch) ist entwässert.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

13.01.1998

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 5 3 2 4 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Nasturtium officinale Phalaris arundinacea

Alnus incana Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Dryopteris carthusiana
Fraxinus excelsior Geum rivale Mentha aquatica Ranunculus repens
Solanum dulcamara Urtica dioica


